
Der Ortsvorsteher  
des Stadtteils Arfurt 

   

   

 

 
 

N i e d e r s c h r i f t 
 

über die 2. Sitzung des Ortsbeirats Arfurt, zu der am  

22.06.2026 um 19:00 Uhr 

In das Katholische Pfarrheim einberufen 

und ordnungsgemäß geladen war. 

  

 

Es sind als stimmberechtigte Ortsbeiratsmitglieder erschienen:  

 

1. Marten Cornel Fuchs 

2. Justus Saal 

3. Carmen Gabb 

4. Markus Müller 

 

Entschuldigt: Bernd Brahm 

 

Als Gäste:  Antje Hachmann, Harald Machoi, Antje Mackauer-Brühl 

 

Lfd. Nr. Tagesordnungspunkte 

1.  Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

2.  Genehmigung des letzten Protokolls 

3.  Mitteilung des Ortsvorstehers 

4.  Sachstandsbericht 

5.  Vorstellung des kommunalen Behindertenbeauftragten Harald Machoi 

6.  Vorschlag Vereinsring 

7.  Verschiedenes 

 

 

Beginn der Sitzung:  19:00 Uhr 

Ende der Sitzung: 

 

 

 

 

 

 20:02 Uhr 
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TOP 1 Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfassung 

 

Herr Fuchs eröffnet die form- und fristgerecht einberufene 2. Sitzung des Ortsbeirates1 und begrüßte die 

anwesenden Mitglieder und Gäste. Die Beschlussfähigkeit wurde festgestellt.  

 

TOP 2 Genehmigung des letzten Protokolls 

 

Abstimmungsergebnis: 4 Ja-Stimmen 0 Nein 0 Enthaltung 

 

Das Protokoll der konstituierenden Sitzung vom 13. April 2026 wurde einstimmig angenommen. 

 

TOP 3 Mitteilungen des Ortsvorstehers 

 

Rückmeldung zu den Sachstandsberichten oder Anfragen an die Verwaltung zur Vorbereitung der 

Ortsbeiratssitzung: Ortsvorsteher Fuchs bedauert es sehr dass trotz eines Beantwortungszeitraums von 

fast drei Wochen keinerlei Rückmeldung der Verwaltung auf Anfragen zur heutigen Sitzung, die der 

Vorbereitung dienen, erfolgt ist. Bürgermeisterin Hachmann gelobt hier Besserung und wird dem Vorgang 

nachgehen. 

 

Containersituation Bushaltestelle Bürgerhaus: Die Leerung der Glascontainer erfolgt durch die Fa. Vobl, 

die zudem vermehrt zugesichert hat zu prüfen, ob eine Erweiterung um einen Weißglas-Container umgesetzt 

werden kann. Bei den Altkleidercontainern, die von den Maltesern geleert werden, lief die Abholung in der 

Vergangenheit aufgrund von Übersättigung nur sehr schleppend und erst nach mehrmaliger Aufforderung 

durch den Ortsvorsteher.  

Entsprechende Beschwerden wurden bereits beim AWB eingereicht, und die Informationen wurden durch 

den Ortsbeirat an die Stadt Runkel weitergeleitet.  

Allgemein ist festzustellen, dass die Abholung solcher Container über das Stadtgebiet hinaus derzeit stark 

ins Stocken geraten ist, worüber jüngst auch in der heimischen Presse berichtet wurde. 

 

TOP 4 Sachstandsberichte 

 

• Bürgerhausnutzbarkeit:  

 

Nach wie vor sind Brandschutzkonzept und Erneuerung miteinander verzahnt und werden 

synergistisch seitens Kreis und Stadt gelöst, so die Aussage der Bürgermeisterin. In den 

Sommermonaten soll es ergänzend einen Wechselzähleraustausch im Bürgerhaus geben. Die bisher 

veranschlagten Kosten für die Erneuerung der Toilettenanlagen von 140.000 Euro stehen auch 

weiterhin zur Verfügung. 

 

• Fuß-Gehweg K464:   

Es liegen keine neuen Meldungen vor 

 

 

 
1 nachfolgend OB 
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• Bahnhofsweg 

Der Ablaufgraben wurde freigelegt, ist aber noch nicht final abgeschlossen. Der OB bittet hier um 

einen Beginn der baulichen Maßnahme ab dem Ende des Maiweg um den Wasserfluss rechtzeitig in 

die entsprechende Ablaufbahn Richtung Seelbach zu leiten. 

 

• Baumaßnahme Schule (Anfrage des KBB) 

Eine Behindertentoilette ist aus Platzgründen nicht möglich. 

 

TOP 5 Vorstellung des kommunalen Behindertenbeauftragten 

Der Kommunale Behindertenbeauftragte (KBB) der Stadt Runkel, Harald Machoi, hat folgende Kernaufgaben 

in einer gekürzten Übersicht: 

Beratung und Unterstützung der Runkeler Bürger  

➢ Schwerbehindertenrecht: Hilfe bei Neuanträgen, Änderungsanträgen, 

Widersprüchen und Nachteilsausgleichen. 

➢ Pflege: Unterstützung bei Neuanträgen, Verschlimmerungsanträgen und 

Widersprüchen. 

➢ Soziale Fragen: Beratung zu Patientenverfügungen, Vorsorgevollmachten, 

Betreuungsverfügungen sowie Unterstützung bei Schritten nach Sterbefällen. 

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum  

➢ Bestandsaufnahme und Hinweise zur Barrierefreiheit in allen neun Stadtteilen (z.B. 

für Rollstuhl- und Rollatoren-Nutzer, Kinderwagen sowie Personen mit Gehhilfen). 

➢ Beteiligung und Beratung bei Bauvorhaben der Stadt. 

Öffentlichkeitsarbeit  

➢ Bekanntmachung der Funktion des KBB und Berichterstattung über die Arbeit in 

lokalen Medien (z. B. NNP, RB). 

Kontakt & Sprechstunden: 

➢ Ort: Nach individueller Absprache im BGH Ennerich (nicht im Rathaus). 

➢ Telefon: 06482 9161 38 

➢ E-Mail: kbb-machoi@stadtrunkel.de 

TOP 6 Vorschlag Vereinsring 

Herr Saal stellt in seinem Vortrag Gestaltungsvorschläge für einen Vereinsring in Arfurt vor, der als örtlicher 

Dachverband die Koordination von Veranstaltungen verbessern, die Interessen der Vereine gegenüber der 

Kommune vertreten und die Dorfgemeinschaft stärken soll.  

Für die Umsetzung werden zwei organisatorische Modelle erörtert: Ein lockerer Zusammenschluss ohne 

Eintragung zeichnet sich durch einen geringen Verwaltungsaufwand aus und eignet sich primär für formlose 

Terminabsprachen, bietet jedoch keine rechtliche Absicherung. Demgegenüber steht die Gründung eines 

eingetragenen Vereins (e.V.) mit eigener Satzung, Vorstand und Kontoführung, was zwar die Beantragung 

von Fördermitteln sowie die Durchführung gemeinsamer Veranstaltungen ermöglicht, aber auch einen 

höheren bürokratischen Verwaltungsaufwand mit sich bringt. Bezüglich der Mitgliederstruktur bei einer 

Vereinslösung wird aufgezeigt, dass entweder nur die Ortsvereine und Institutionen selbst als juristische 

mailto:kbb-machoi@stadtrunkel.de
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Personen Mitglied werden können oder alternativ eine automatische Mitgliedschaft aller Einzelpersonen der 

angeschlossenen Vereine erfolgt, wobei Letzteres zu einem deutlich höheren Verwaltungsaufwand führt.  

Herr Saal wird den heutigen Vorschlag im Rahmen des im Herbst stattfindenden Vereins- und 

Ehrenamtstreffens, welches der Erstellung des Jahreskalenders für 2027 dient, nach der Fixierung der 

Termine den anwesenden Vereinen und ehrenamtlichen Gruppierungen nochmals vortragen, verbunden mit 

der Bitte, diese Vorschläge in die weiteren Beratungen der jeweiligen Vereine zu übernehmen.   

TOP 7 Verschiedenes 

 

Kapellchen Arfurt: Allgemein kommt in der Diskussion wieder einmal die Frage nach der Zuständigkeit auf. 

Diese soll seitens der Bürgermeisterin zeitnah geklärt werden, um auf dieser Grundlage weitere Schritte zu 

unternehmen.  

 

Endziel muss es sein, dass das Kapellchen mittelfristig – das heißt in den kommenden zwei bis vier 

Jahren – vor dem Hintergrund drohender weiterer Umwelteinflüsse instandgesetzt wird.  

 

Ein Termin für weitere Vorgehen seitens der Stadt wird von dieser mitgeteilt. Die Pflege und Unterhaltung des 

Außenareals ist hierbei nicht schriftlich fixiert. Mal sind es Ehrenamtliche aus dem Ort, die das Gelände mit 

fahrbarem Gerät pflegen, mal übernimmt dies der Bauhof. Hier wünscht sich der Ortsbeirat mehr Struktur, 

vorzugsweise durch einen festen Einsatz des Bauhofs. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 20:02 Uhr 

 

  

  

……………………………        …………………………… 

   Marten Cornel Fuchs                        Markus Müller 

        Ortsvorsteher                 Schriftführer 

 

 
 
 


